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 (Inch su rätselhaften, kopflosen Spukgeister aufgefallen, ks ist um
bis jetzt nicht möglich gewesen ihre ratio essencli, warum sie köpf os
sein müssen, und warum sie nicht wie andere ordentliche, gesittete

 Spukgeister mit dem Kopfe auf dem rechten Platze einherschreiten
können, ausfindig zu machen. Ich wende mich an lachgenossen um
Aufschluss. Klassificiren kann ich die Sagen nicht, ich lege darum das
Material unbearbeitet vor, muss nur hinzufügen, dass die kopflosen
Gespenster in unserem Lande sich überall vorfinden; dies mag viel
leicht der Grund sein, dass nur wenige Verfasser es der Mühe wert
erachtet haben, deren Dasein auf Drücken, Uebergängen, Wegen zu
verzeichnen. Als Kind habe ich oftmal von ihnen gehört. Jetzt ver
fallen sie wie viele andere alte Ueberlieferungen der Vergessenheit.

Aus einer geisterhaften Kutsche, die auf einen Hofplatz zu
Aarlius hineinfährt, steigt bisweilen ein kopfloser Mann, bisweilen ein
schwarzer, zottiger Pudel.

In Odense geht ein zur Strafe lebendig begrabener Prediger mit
 seinem Kopfe unter dem Arme umher.

Die Leute in Toftegaard sehen oftmal während der Nacht einen
kopflosen vornehmen Herrn aus dem Berge auf einem schwarzen
Kappen ausfahren.

In einem alten Predigerhause auf Falster geht ein kopfloses
Predigergespenst mit seinem Kopfe unter dem Arme umher.

Ein Schiff mit schwarzen Segeln wurde von Möen aus gesehen.
Ein mutiger Mann ruderte aus und fragte was los wäre. Er traf
eine kopflose Schiffmannschaft, die ihm antwortete, sie kämen um
den Bäcker Hermann nach Herkenvelde abzuholen.

Grön Jähe (einer von den Führern der „wilden Jagd“) jagt jede
Nacht in einem Walde auf Möen zu Pferde, den Kopf unter dem
linken Arme und mit einem Speere in der Hechten.

 Ein Mann, dem bei einem schweren Falle der Kopf abgerissen
wurde, reitet in dem Byttermose kopflos, mit seinem Kopfe unter
dem Arme, umher. Ein Weib, das hingerichtet worden ist, gellt

 umher, ebenfalls mit ihrem Kopfe unter dem Arme. 1)
Zwei Beiter auf kopflosen Pferden zeigen wo ein Schatz be

graben ist. Ein verstorbener Graf fährt einher mit sechs kopflosen
Pferden. Zwei Gespenster fahren in einem Wagen, dem ein kopf
loses Pferd vorgespannt ist. Ein hingerichteter Verbrecher wird nach
seinem Tode auf einem kopflosen Pferde reitend angetroffen, ebenso
andere Gespenster. In einem Tale sieht man bei Nacht ein kopf
loses Pferd umherwandeln. Der Hausknecht will eines Abends den
Zügel auf ein Pferd legen und entdeckt zu seinem Entsetzen, dass es
kopflos ist. Zwei Knechte mit vier kopflosen Pferden reiten auf den
Hofplatz eines Bauernhauses ein und verschwinden plötzlich. Ein
kopfloses Pferd wandelt auf einem Hügel im Kirchspiele Strelluf
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